
BVB VwVBU - Vom AN bei der Leistungserbringung zu beachtende Beschaffungsbeschränkungen 

 

Die Verwendung folgender Produkte, Stromarten, Hilfsmittel, Werkzeuge und Maschinen bei der 

Leistungserbringung ist unzulässig:  

 

1. Produkte, deren Inverkehrbringen oder Verwendung nach den Vorschriften des europäischen 
Gemeinschaftsrechts oder des deutschen Rechts aus Gründen des Umwelt- oder Gesundheitsschutzes 
unzulässig sind,  

2. Elektrischer Strom, der aus atomarer Erzeugung stammt; in Bezug auf die durch den Stromlieferanten 
vom Übertragungsnetzbetreiber in Graustromqualität abzunehmende Regel- und Ausgleichsenergie ist 
der Stromlieferant vertraglich zu verpflichten, eine äquivalente Menge Strom zu liefern, die nicht aus 
atomarer Erzeugung stammt,  

3. Laubbläser, soweit nicht alle der folgenden Einsatzbedingungen erfüllt sind:  
a. Die Geräte müssen zum Beschaffungszeitpunkt zu den leisesten ihrer Art gehören. 
b. Die Geräte müssen gemäß Herstellervorschrift gewartet werden.  
c. Die Geräte dürfen nur eingesetzt werden, soweit dies der vorbeugenden Gefahrenabwehr oder 

zur Erfüllung gesetzlicher Vorgaben dient.  
4. Geräte zur Zubereitung von Heißgetränken, in denen Portionsverpackungen zum Einsatz kommen,  
5. Mineralwasser, Bier und Erfrischungsgetränke in Einwegverpackungen (mit Ausnahme von 

Kartonverpackungen, Schlauchbeutelverpackungen und Folien-Standbeutel) – dies gilt auch für mit 
Pflichtpfand belegte Einwegverpackungen,  

6. Einweggeschirr und Einwegbesteck in Kantinen und Mensen sowie bei Großveranstaltungen,  
7. Fahrleistungen mit Fahrzeugen, die unter die Verordnung zum Erlass und zur Änderung von Vorschriften 

über die Kennzeichnung emissionsarmer Kraftfahrzeuge (Bundesgesetzblatt I 2006, Seite 2218 ff.) in der 
jeweils geltenden Fassung fallen und die nicht der Schadstoffgruppe 4 zuzuordnen sind, das heißt die 
nicht zum Erhalt der sogenannten „grünen Plakette“ berechtigt sind,  

8. Produkte, deren Transportverpackungen aus Karton nicht mindestens 70 Prozent (Masse) recyceltes 
Material enthalten,  

9. Chlorabspaltende Reiniger sowie Spülkastenzusätze und Lufterfrischer,  
10. Geräte zur Beheizung (ausgenommen notwendige Beheizung für Winterbaumaßnahmen) und zur 

Kühlung des Luftraums außerhalb von umschlossenen Räumen (z. B. „Gas-Heizpilze“, vergleichbare 
Elektrostrahler, Klimageräte),  

11. Elektroherde, wenn ein Gasanschluss in den Räumlichkeiten vorhanden ist,  
12. Farbmittel auf Schwermetallbasis,  
13. Holz und Holzprodukte, die nicht nachweislich aus legaler und nachhaltiger Waldbewirtschaftung 

stammen. Der Nachweis ist vom Bieter durch Vorlage eines Zertifikats von FSC oder durch einen 
gleichwertigen Nachweis in Form eines vergleichbaren Zertifikats oder durch Einzelnachweise zu 
erbringen. Vergleichbare Zertifikate oder Einzelnachweise sind anzuerkennen, wenn vom Bieter 
nachgewiesen wird, dass die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC erfüllt werden.  

14. Baustoffe, die teilhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe und teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe 
enthalten oder unter Verwendung dieser Stoffe hergestellt wurden,  

15. Holzschutzmittel, deren Wirkstoff/e nicht im Anhang V der Biozid-Verordnung (EU) Nr. 528/2012 für die 
Produktart 8 (Holzschutzmittel) aufgenommen worden sind,  

16. Vor-Ort verarbeitete Beschichtungen von nicht mineralischen Oberflächen, Korrosionsschutz, Dichtungen, 
Kleber und Versiegelungen, die einen VOC (volatile organic compounds/ flüchtige organische 
Verbindungen)-Gehalt über 3 Prozent des eingebauten Produkts nach Decopaint-Richtlinie 2004/42/EG 
aufweisen,  

17. Unbeschichtete und beschichtete Holzwerkstoffplatten, sofern deren Ausgleichskonzentration für 
Formaldehyd 0,05 ppm im Prüfraum überschreitet,  

18. Bauteile aus PVC (Polyvinylchlorid), wie Fensterprofile, Rollläden, Türen, Dach- und Dichtungsbahnen, 
Rohre, Kabelkanäle, Kabel, sofern  

a. die blei- und cadmiumfreie Stabilisierung des Neumaterials durch Herstellererklärung nicht belegt 
ist,  

b. die Bauteile zur Kontrolle der geforderten Produkteigenschaften nicht mit einer Kennzeichnung 
versehen sind und  

c. keine Verpflichtungserklärung des Herstellers bzw. der betreffenden Branche zur Rücknahme 
vorliegt.  

19. Einsatz von mit Dieselmotoren betriebenen Baumaschinen (mobile Maschinen und Geräte oder 
selbstfahrende Arbeitsmaschinen) im Rahmen von Bauleistungen, die folgende 
Mindestanforderungen an die Emission nicht erreichen: 

- Baumaschinen mit einer Motorleistung von 37 kW bis 560 kW: mindestens Stufe III B der 
Richtlinie 97/68/EG; bei einer niedrigeren Stufe ist eine Nachrüstung mit einem geeigneten 
Partikelminderungssystem erfolgt. 

- Baumaschinen mit einer Motorleistung von 19 kW bis unter 37 kW: Stufe III A der Richtlinie 
97/68/EG; bei einer niedrigeren Stufe ist eine Nachrüstung mit einem geeigneten 
Partikelminderungssystem erfolgt. 

- Baumaschinen als selbstfahrende Arbeitsmaschinen im Straßenverkehr mit Typgenehmigung 



des Motors nach den Vorschriften für schwere Nutzfahrzeuge: Abgasstufe Euro IV (nach 
98/69/EG I; B oder 1999/96/EG; B1) oder höher; bei einer niedrigeren Stufe ist eine 
Nachrüstung mit einem Partikelminderungssystem der Partikelminderungsstufe PMK 2 nach 
Anlage XXVII StVZO erfolgt. 

- Baumaschinen ab einer Motorleistung von 19 kW, deren Motoren mit konstanter Drehzahl (oder 
mehreren definierten Drehzahlniveaus) betrieben werden, sind mit einem geeigneten 
Partikelminderungssystem ausgestattet. 
 

Das verwendete Partikelminderungssystem muss nach einem der folgenden oder nach gleichwertigen 
Verfahren geprüft sein und die Einhaltung der jeweils geforderten Kriterien mittels Siegel oder einer 
Bescheinigung dokumentiert werden: 
 

- Stufe PMK 2 oder besser gemäß Anlage XXVII zur Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) 

- REC-Richtlinie No. 132 Klasse 1 oder 2, Reduktionsstufe 01 
- Qualitätssiegel des FAD (Förderkreis Abgasnachbehandlungstechnologien für Dieselmotoren) 
- Gütesiegel des VERT-Vereins 
- Konformitätsbescheinigung gemäß der Luftreinhalteverordnung der Schweiz 

 
Die Beschaffungsbeschränkungen sind gestaffelt nach Maschinenkategorien ab folgenden Zeitpunkten 
bei der Ausschreibung der Bauleistung zu beachten: Fristen zur Einhaltung der Emissionsstandards 
und betroffene Maschinenkategorien: 
 

 
 
Die Maschinenkategorien Rammen, Grader, Straßenfertiger, Gussasphaltkocher und Misch-anlagen für 
Schwarzdecken sowie sonstige nicht in der Tabelle aufgeführte Maschinenkategorien werden aufgrund 
der geringen Beiträge zur Gesamtemission von Dieselruß aus Baumaschinen von der Einhaltung der 
Umweltstandards befreit. 
 

20. Einsatz von Baumaschinen (mobile Maschinen und Geräte) mit Fremdzündungsmotor bis 19 
kW Motorleistung, die in den Geltungsbereich der Richtlinie 97/68/EG fallen und im Rahmen 
von Bau-und Dienstleistungen eingesetzt werden, sofern sie folgende Abgasgrenzwerte der 
Richtlinie 2002/88/EG nicht erreichen: 

 
- handgehaltene Geräte: Stufe II der Klasse SH 
- nicht handgehaltene Geräte: Stufe I oder Stufe II der Klasse SN. 
 
 

 


